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 1) FASSADEN-ENTWÜRFE UND GAERTNER-GEMÄLDE DER BAUAKADEMIE  
 

   

 

Schinkel: früheste Fassung eines 
Fassadenentwurfs der 

Bauakademie mit nur 3 Ge-
schossen, lavierte Federzeichnung 
(Nationalgalerie, Schinkel-Archiv; 
Jonas Geist, Fischer Taschenbuch  

 Verlag 1993, Abb. 3 

Schinkel: Fassadenaufriss der Bauakademie mit 4 Geschossen, 
lavierte Feder- und Tuschezeichnung von 1831 (Nationalgalerie, 
Schinkel-Archiv; Jonas Geist, Fischer Taschenbuch Verlag 1993)  

Abb. 4 

Fassadenachse 
der Bauakademie 
Gaertner ca. 1831 

(Stadtmuseum Berlin) 
Abb. 5 

    

 
     Bauakademie: Gemälde von Eduard Gaertner (1868) – ausgestellt in der Alten Nationalgalerie –, Abb.6 

 
 

Gaertner befasste sich bereits seit den 1830er Jahren verschiedentlich mit der Bauakademie (z.B. 1834 innerhalb des 
Panoramabilds vom Dach der Friedrichswerderschen Kirche). 
 

Gaertner legte seinen Arbeiten oft Planungsentwürfe von Architekten zu Grunde und arbeitete sehr detailgetreu (siehe 
Fassadenachse der Bauakademie – Abb. 3 –)  

 
 

. 3 
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   Flaminius, Keller bis 3. OG, Allgemeine Bauzeitung 1836, Abb. 7   
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2) ALLG. BAUZEITUNG, WIEN, NORDFASSADE, KELLER , WEITERE GRUNDRISSE 
 
 

 

 

 

 

 Nordseite der Fassade der Bauakademie – Allgemeine Bauzeitung 1836 – Abb.8 

 
 
 

 

 
 Grundriss Kellergeschoss(Allgemeine  

Bauzeitung 1836 – Flaminius –  Abb. 9) 

 
Grundriss Erdgeschoss(Allgemeine  
Bauzeitung 1836 – Flaminius – Abb. 10 
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2.1 ALLG. BAUZEITUNG, WIEN, NORDFASSADE, KELLER , WEITERE GRUNDRISSE 

 
 
 

   

 

  

 

 Grundriss 1. OG nach Umbau durch Lucae (1875) 
Quelle Jonas Geist (Fischertaschenbuch 1993) – Abb. 11) 

 

1. OG, Entwurf: Dipl.-Ing. Horst Draheim, Grundrissplakat  
1999 – Ausschnitt –) Basis: „Allgemeine Bauzeitung“, Wien 1836 Abb. 12 
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                          2.2) ALLG. BAUZEITUNG, WIEN, NORDFASSADE, KELLER , WEITERE GRUNDRISSE 

 

 
(Aus der Wettbewerbsunterlage):  Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi 

Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr, Abb. 14 

 
 
 

 

  

 Grundrisse der Ausschreibung des Liegenschaftsfonds (2010) – Kollhoff/ Kahlfeldt Ges. Abb. 15 
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                  3) FOTOS VOM BAUAKADEMIEGEBÄUDE  

 

 

 

 Bauakademie, Foto 1888., Abb. 16  
 

 

 

 Bauakademie Foto A. Tiefentaler1905, Abb. 17  
   
 

 

 

 Bauakademie mit Bankgebäude (rechts), Foto: 1932, Maßbildanstalt, Errichtungsstiftung Bauakademie, Abb18  
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 Bauakademieruine, Foto Prof. Dr. Jonas Geist, 1950 Jahre, Abb. 19 
 

 

 

 
2. Richtfest nach Reparatur, Nov. 1953, Foto: IRS, Erkner, Abb. 20 
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 Abbruch der Bauakademie, 1962, Foto: Dr. Helmut Maier, Abb. 21  

   

 

 

 

 Abbruch der Bauakademie, 1962, Foto: Dr. Helmut Maier, Abb. 22  
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4) MUSTERFASSADE 

Plan für die Musterfassade 1996, Abb. 23 

 

   
    
 

 

 

 Einblendung der Musterfassade in das Bauakademiefoto von A. Tiefentaler (1905), Abb. 24  
 Die Errichtung der Musterfassade begleitete eine Expertengruppe. Ihr gehörten Architekten, Kunsthistoriker und Denk-

malpfleger an. Die Gruppe stellte sicher, dass die Nachbildungen bis ins Detail die Qualität erreichten, welche die Denk-
malpflege für Nachbildungen verlangt. Deshalb sollte die Musterfassade in das wieder aufzubauende Gebäude einbezogen 
werden.  
 

Für die „Außergewöhnlichste Bauleistung in Berlin / Brandenburg“ war der Bildungsverein Bautechnik, der von den 
Tarifvertragsparteien der Bauwirtschaft in Berlin und Brandenburg getragen wird, im Jahr 1999 Sieger, wodurch die 
Leistung der Auszubildenden und Meister besonders gewürdigt wurde. Herrn Dipl.-Ing. Draheim wurde für seine Verdienste 
um die Musterfassade das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. 
 

Die Musterfassade wurde im Jahr 2004 in die vom Verein Internationale Bauakademie Berlin erstellte „Schaufassade“, eine 
temporäre Imagination des Gebäudes mit Hilfe von Gerüsten und bedruckten Kunststofffolien, integriert. Im Dezember 2019 
wurden die Fassadenplanen und das Gerüst abgebaut, um in Vorbereitung auf den Realisierungswettbewerb archäologische 
Grabungen vornehmen zu können. Die Ecke und der „Rote Saal von der Maßnahme nicht betroffen. 
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 Fragmentenplakat, 1996, Dipl.-.Ing. Horst Draheim, Abb. 25  
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 Fenster 7: 1. OG, Messbildfoto, Brandenburgisches Landesamt für 
Denkmalpflege, Wünsdorf Abbildung, Abb. 26 

Ost--Ecke der Musterfassade Ausschnitt der Achs 8), - 
 Foto: Renate Schoele / 2002, Abb. 27 

 

 

 
Musterfassade mit Schinkeldenkmal, Foto: Renate Schoele, Abb. 28 
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6) GEOMETRISCHE VERFAHREN 
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7) BAUAKADEMIESIMULATION 

 

 

 

 

 Bauakademiesimulation mit gemauerter Nord-Ost-Ecke der Bauakademie (Musterfassade, Foto: W. Schoele, Abb. 29  
    
 

 
 Roter Saal innerhalb der Bauakademiesimulation, Abb. 30 
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 Schaufassade mit Musterecke (links), Foto: Abtmeyer ,Abb. 31  
 

  

 

 Schaufassade des ehemaligen Vereins Internationale Bauakademie als Werbeträger ,Abb. 32 / 33  
 

 

 

 Bauakademie als Sparbüchse (Errichtungsstiftung Bauakademie), Abb. 34  
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 8) DAS DIGITALE MODELL DER SCHINKELSCHEN BAUAKADEMIE UND SPOLIEN 

 

Das DIGITALE MODELL war ein Projekt des ehemaligen Fördervereins für die Schinkelsche Bauakademie. Es wurde von den 
Herren Dipl.-Ing. David Bornemann (Technische Universität Berlin) und Dipl.-Ing. Thomas Rox (Rheinische Friedrich-Will-
helms-Universität, Bonn,) im Rahmen einer jahresübergreifenden Seminararbeit entwickelt und im Jahr 2007 fertig gestellt. 
Herr Prof. Dr. Albertz und Vereinsmitglieder berieten sie. Ferner standen Konstruktionsunterlagen des Modellbauers Monath 
und Menzel (er fertigte für den Förderverein ein Architekturmodell der Bauakademie), ein virtuelles Innenstadtmodell der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung (Berlin) sowie die technischen Anlagen des Architekturbüros Jaeger (Wesel) zur 
Verfügung.  
 

Auf Basis eines zunächst erarbeiteten „Drahtmodells“ wurden die Fassaden nach diversen Vorlagen virtuell „nachgebaut“ 
und mit Fotos von in verschiedenen Museen ausgestellten oder lagernden Reliefplatten aus den Fensterbänken der Bauaka-
demie, von den Portalen und weiteren Spolien vervollständigt. Um zu zeigen wie sich die wieder aufgebaute Bauakademie in 
die Kupfergrabenlandschaft einfügt, wurde das DIGITALE MODELL schließlich in ein virtuelles Stadtmodell, das die vorhan-
denen und geplanten Gebäude des Friedrichswerder in ihren Grobstrukturen zeigt, integriert.  
 

Ziel des Projekts war es,  den hohen Anteil noch vorhandener und daher auch reproduzierbarer Formsteine und Reliefs der 
Fassaden der Schinkelschen Bauakademie hinsichtlich deren Denkmaleigenschaft zu dokumentieren. 
 

Die Karl-Friedrich-Schinkel-Gesellschaft, Neuruppin, hat im Jahr 2009 die Herren Dipl.-Ing. Bornemann und Dipl.-Ing. 
Rox für die umfangreiche, anschauliche und verdienstvolle Arbeit mit dem Förderpreis der Gesellschaft ausgezeichnet. 

 

 

  

 

 Nordfassade: Achse 1 = Musterfassade und Achsen 2 – 8 (grau) mit 
Einfügungen vorhandener   Reliefplatten und Terrakotten, 
 Abbildung 35 

 

Ostfassade: Achse 8 = Musterfassade und Achsen 1 – 7 (grau) mit 
Einfügungen vorhandener  Reliefplatten und Terrakotten, 
Abbildung 36 

 

 

  

 

 Westfassade: Achsen 1 - 8 mit Einfügungen vorhandener 
Reliefplatten und Terrakotten, Abbildung 37 

„Digitales Modell“ (Nord- und West-Fassade der Schinkelschen 
Bauakademie,   Ersteller: David Bornemann, Thomas Rox, 
Abbildung 38 

 

 
Nordfassade des „Digitalen Modells der Bauakademie“ (Abb. 39),  

© Dipl.-Ing. David Bornemann, Dipl.-Ing. Thomas Rox, Errichtungsstiftung Bauakademie 
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 TERRAKOTTA AUS DEM RECHTEN PORTAL  

ca. 32 cm x 53 cm: 6.000,00 € 
 

    
 

      
 Baumeister mit Zollstock  

bekränzt von einem Genius, Abb. 39 
Mädchen mit Fackel und Kugel,  
Abb. 40 

Jüngling auf einem Boot 
als Seefahrer, Wagemut, Abb. 41 1 

    

      
: Knabe mit Harfe und  Adle, 
Abb. 42r 

 
Akanthus mit Blüten und  
Blättern, Abb. 43 

 
Mädchen mit Fackel 
u. Schriftenrolle, Abb. 44 

 
Mädchen mit 2 Kugeln  auf 
 einem Panther reitend, Abb. 45 

   

 

  

 

 Früchte erntender 
Jüngling, Abb. 46 

Baumeister mit Winkel und  
Siegesgöttin, Abb. 47 

 
 

 

  

                                                
1 im Portal der ehem. Schinkelklause (Pavillon Kronprinzenpalais) rechts 2. Platte von oben statt “auf der Mauer sitzendem  
Mädchen mit Senklot“ eingefügt 
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TERRAKOTTA-RELIEFS AUS DEN FENSTERBÄNKEN AM HAUPTGESCHOSS DER BAUAKADEMIE 
 

 
Hauptgeschoss, Fenster 3 links: „Grundsteinlegung“, Friedrichswerdersche Kirche, 
Inv.-Nr. BA 8, Foto: A. Hoferick, Abb. 48 
 

 
Hauptgeschoss, Fenster 5 Mitte: „Pallas Athene mit Genien der Kunst“, 
Friedrichswerdersche Kirche, Inv.-Nr. BA 2, Foto: A. Hoferick, Abb. 49 

 

 
 

Hauptgeschoss, Fenster 7 links: „die Senkrechte“, FWK  Inv.-Nr. BA 11, Foto: A. Hoferick, Abb. 50 
 Abb. 50 
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 9) BAUGENEHMIGUNG IM RAHMEN EINER REKONSTRUKTION FÜR DIE BAUAKADEMIEAUSSCHREIBUNG DES 
BERLINER LIEGENSCHAFTSFONDS (2010) 

 

 
Bauakademie (1868), E. Gaertner, SMB 
Charlottenburger Schloss, Abb. 51 

Jonas Geist hat in einem Fischertaschenbuch 1993 "Karl Friedrich 
Schinkel: die Bauakademie, eine Vergegenwärtigung" den Umbau 
durch Richard Lucae im Jahr 1873 beschrieben. "Das Treppenhaus wird 
in den Innenhof verlegt und verglast, so daß Säle an der Außenfront 
gewonnen werden. Bei einem Vergleich mit dem bekannten Gemälde 
von Gaertner (1868) mit der Fassadenphotographie der Meßbildanstalt 
wird der Umbau nach außen sichtbar. Die Läden sind verschwunden, 
die Eingänge mit einem durchgehenden Sockel vermauert, die alten 
Fensterteilungen durch größere Scheiben ersetzt und die Fenster zu 
ebener Erde von innen weiß gestrichen, damit man nicht von außen in 
die hinzugewonnenen Unterrichtsräume hineinsehen kann".  
Der Bezug auf Gaertner im Bauantrag dürfte die Veränderung an den 
geplanten Fassaden im EG als Folge der niveaugleichen Zugangsmög-
lichkeiten zu den vorgesehenen Ladengeschäften begründen.  

 

Dadurch wäre wieder eine Fassadenfassung entstanden, die allerdings im Erdgeschossbereich nicht mehr den Ver-
öffentlichungen der Allgemeinen Bauzeitung (1836), dem Gemälde von Freydanck (1838), der Messbildaufnahme 
(1911) und weiteren Fotos des Gebäudes (z.B. 1888, 1905, 1930, 1959) entsprochen hätte, aber bereits für einen kur-
zen Zeitraum gegeben war. Daran schließen u.a. die Vorschläge des Bauakademiesemesters der BTH an. (s. Seiten 
24/25). Ein ebenerdiger Zugang wird ferner auch in dem aktuellen Antrag der CDU- und SPD-Fraktionen an den Se-
nat gefordert (vgl.  Drucksache 19/1665 15.05.2024 https://www.parlament-berlin.de/ados/19/IIIPlen/vorgang/d19-
1665.pdf). Es gab übrigens auch früher einen ebenerdigen Zugang als Tordurchfahrt auf der Westseite (vgl. Abb. 53 / 
Seite 23). 

 

 

 
Nordseite, Ausschreibung Liegenschaftsfonds Berlin (2010), Abb. 52 

 

 

 
Bauakademie, Westseite (Quelle: Meßbildantalt, 1911, Abb. 53) 
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 10) BAUAKADEMIE-MASTERSEMESTER 2016/2027 AN DER BHT   
  

Die Studierenden der BTHT sehen die künftige Bauakademie als ein Kompetenzzentrum und Forum, das sich im Sinne von 
Schinkel mit den Fragen der Innovation in der Architektur und im Bauwesen auseinandersetzt. 
 

Die Gestaltungskonzepte gehen von einer Rekonstruktion des Gebäudes aus, die Kubatur und die historischen Fassaden der 
Bauakademie berücksichtigt – mit  Ausnahme der Öffnungen in der Erdgeschosszone – und interpretierend mit den 
Innenräumen umgeht. 

 

 

 

Entwurf für die Rekonstruktion der Schinkel‘schen Bauakademie 
Berliner Hochschule für Technik Berlin, Sommersester Wiederraufbau der 

Bauakademie (106/ 20ß17), Abb. 54 

  
Marocke Coendres (Mastersemester BHT / 2016), Abb. 55 

 

 

 

 

 Inhouse-Vorschlag des Bauakademie Wintersemesters 2026/2017, Abb. 57  
 Der Vorschlag besteht aus 2 Elementen, und zwar dem Wiederaufbau der äußeren Fassade ohne Bezug auf die innere Gestal-

tung des Gebäudes. Es handelt sich da um ein modernes Bürogebäude. Bei der Schinkelschen Komposition steuerte jedoch die 
Fassade die Proportionen und das Raster des Inneren, was seinerzeit das noch heute gültige Revolutionäre war. Die Inhouse-
lösung gibt zwar mit der wieder aufgebauten Fassade einen großen Teil des baulichen Kunstwerks wieder und unterscheidet 
sich damit positiv von dem „3:1“-Vorschlag von Schneider und Schumacher (siehe Abb. 59 / folgende Seite) und würde vom 
Äußeren die Kupferlandschaft wieder vervollständigen; sie stellt aber keine Rekonstruktion des Schinkelschen Bauwerks dar.  
Ohne den Schinkelbezug wäre aber dennoch ein anderes innovative baulich-ökologisch Innengebäude möglich.   
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 Fassadenachse:Vorschlag des Bauakademie Wintersemesters 2026/2017, Abb. 58  
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 11) BAUAKADEMIE-STUDIE DER BUNDESSTIFTUNG BAUAKADEMIE  
     

 

 
Vorstudie von Schneider und Schumacher (2024), Abb. 59 

 
Musterfassade (Foto:Martin Klette 2024), Abb. 60 

 

     

 Ziel der Vorstudie, die von der Bundesstiftung Bauakademie in Auftrag gegeben wurde, ist u.a. auf Basis der heutigen 
Anforderungen  an Barrierefreiheit und  Belichtung, die Situation im 4. OG der Bauakademie zu klären. Die  Auswir-
kungen auf die Fassade sollen in (Zitat) "Varianten der Abstraktion  von der historischen Fassade erarbeitet und bildlich 
dargestellt werden. Bedingung ist, "den roten Kasten" wieder zu erkennen. Das Ganze soll keine Vorbedingung für den 
Realisierungswettbewerb sein, sondern zur Konkretisierung der Wettbewerbsaufgabe beitragen.  Das Ganze wirkt sehr 
gestelzt, und es stellt sich die Frage der Sinnfälligkeit, dass auch die BSBA einen freien Wettbewerb ohne Vorbedin-
gungen fordert.  
  

Nun, die Auswirkungen auf die Fassade dürften erheblich sein, da die Bauakademie lediglich über 3 Obergeschosse ver-
fügt, von denen das  bisherige 3. OG die geringste Höhe hat. Die Forderung ist auch insoweit unverständlich, da der (bis-
herige) Kubus durch den Bebauungsplan vorgegeben ist, von einer Rekonstruktion abweicht. Diese ginge auch weit über 
ein "Wiedererkennen" des Gebäudes bei Realisierung der Vorstudie hinaus.   
Die Allianz der baukulturell engagierten Berliner Bürgervereine“, der auch die Errichtungsstiftung Bauakademie angehört, 
gab nach Veröffentlichung der Vorstellungen von Schneider und Schumacher im Juni 2024 eine Pressemitteilung zur 
Rekonstruktion des Gebäudes der Schinkelschen Bauakademie heraus (siehe  https://www.errichtungsstiftung-
bauakademie.de/vorab.html. (linke Spalte etwa in der Mitte)  
 

 

 

 

 

 Bauakademie vor 1874 (Süddeutsche Zeitung, Juni 2024, Abb. C)  
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 12) WEITERE BAUAKADEMIEVORSCHLÄGE  
 

 
Bauakademie aus einem Plan der École de Polytechnique Fédérale de Lausanne 2017), Abb. 61 

 

   
 

 

 

 Vorschlag, der in der Universität von Florenz erarbeitet und der Errichtungsstiftung Bauakademie  
vorgelegt wurde. (Juni 2024). Abb. 62 
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Vorschlag aus dem Bauakademiewettbewerb des Zeitmagazins 1995, Abb. 63 

 

 
 November 1995, Abb. 64 
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 13) SCHLUSSBETRACHTUNG    
 

 

 

 Bauschule im Bau 1836, unbekannter Maler, Abb.65  
 

 

 

 Vision: Bauakademiebaustelle, Abb.66   
 AUSBLICK 

 

Es wird mit Blick auf die seit dem Wiederaufbaubeschluss im November 2016 vergangene Zeit vorgeschlagen, bei dem 
anstehenden Realisierungswettbewerb auf die zahlreichen bisherigen Vorschläge, die sich auf eine „Wiedererrichtung des 
Gebäudes der Bauakademie im Wege der Rekonstruktion beziehen, zurückzugreifen, damit für das Gebäude am 75. 
Jahrestag dessen 2. Richtfestes (im November 1953) nunmehr das 3. Richtfest der Bauakademie im November 2028 
begangen werden kann. Zu jenem Zeitpunkt sollte auch die Institution Bauakademie nach dem Vorbild der  „Deutschen 
Akademie der Naturforscher (Leopoldina)“ ihre Arbeit aufnehmen, zunächst als Internetplattform. 
 

 

 

         Bauakademieportale (Meßbildanstalt 1911), Abb. 67  
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Wiederaufbauempfehlung 1952 vom Institut für Geschichte und Theorie der Baukunst. Abb. 68  

 
2. Richtfest, November 1963, Abb. 69 
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